
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 14 (1907)

Heft: 26

Artikel: Der kantonale st. gallische Lehrertag in Rorschach

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-533753

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-533753
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


P'

413

O Der kantonale st. gallische Lelzi^ertag in
Korlchach.

Von den 70V Mitgliedern des st. gallischen Lehrervereins hatten sich

annährend 600 zur Tagung eingefunden. Die Vereinskassa vergütete die Fahr»
kosten und, die Erziehungskommission bewilligte per Teilnehmer ein Taggeld von
Fr. 3.— allerdings sollen die Herbstkouferenzen dafür „unentgeltlich" und in
den Herbstferien gehalten werden. Die Versammlung galt dem doppelten Zweck
der Feier des fünfzigjährigen Bestandes des kant. Lehrerseminars und der
Stellungnahme der Lehrerschaft zur Revision des Erziehungsgesetzes. Es geziemt
sich, daß auch in den „Pädagog. Blättern" über beide Veranstaltungen berichtet
wird, zwar weniger über die äußere Festlichkeit als über den innern Gehalt
derselben. Dem Seminarjubiläum galt die Festrede des derzeitigen Seminardi»
rektors, Herrn Prof. Morger; sie war ausgezeichnet durch vollkommene Objekti»
vität und schonende Darstellung jener Momente, die Kampf hießen und die Unter-
legenen schmerzten; sympathisch, erfreuend und begeistert aber in der Konstatierung
der allmählich und zielbewußt sich verbessernden äußern und innern Organisation,
in der Feier des zwar langsam, aber seit Jahren sich mehrenden Zutrauens des

St. Galler Volkes zu seiner Lehrerbildungsanstalt. Wahrlich ein weiter Weg
und ein zähes Ringen von den engen 3 Schulzimmern im alten Klostergebäude
zu St. Gallen ins Klostergebäude Mariaberg und zu seinem stetig fortschrei-
tenden Ausbau, von den zwei Jahreskursen, zu den dreien und nach dreißig-
jährigem Harren zum vierten Seminarkurs von der Eröffnung der Seminar-
Übungsschule (1862) bis zur Reorganisation der Lehrübungen und bis zum
Seminarkurs, der hauptsächlich der beruflichen Ausbildung dient, von der Über-
lastung der alten Lehrpläne zu einem modernen und „möglichen" Unterichts-
Programm mit einiger Gelegenheit zu selbständiger Arbeit für die Obertlassen.
Es war eine lange Arbeit, welche die Seminarlehrerschaft im Verein mit Semi-
nardirektoren und Behörden zu leisten hatten, um diese Fortschritte zu erfüllen,
über 1000 Lehrkräfte zu bilden, die nun im kantonalen oder außerkantonalcn
Sckuldienst stehen oder verschiedene Beamtungen bekleiden. Wer, wie Herr
Morger, gerade die erfreulichsten Neuerungen mitbefördern und miterleben durfte,
der spricht gehobenen Herzens an einem Jubiläum. Als der Redner aber kon-
statierte, daß unser Seminar nun den Vergleich mit den übrigen Anstalten der
Schweiz aushalte, daß im Seminar, zwar im Rahmen der Hausordnung, aber
doch von innen heraus, mit Schonung der Individualität die jungen Leute er-
zogen, wissenschaftlich und sittlich gebildet werden, daß eine Reorganisation des

Musikunterrichts, die Angliederung des Handfertigkeits- und des Hauswirtschaft-
lichen Unterrichts folgen müssen, da wurde die Festrede zum Programm und
zum Gelöbnis neuer treuer Arbeit für die Lehrerbildung; an einen schönen
Rückblick schloß sich ein noch schönerer Ausblick. Es herrschte nur eine Stimme
der Anerkennung über die glückliche uud fruchtbare Lösung der nicht leichten
Aufgabe durch Herrn Direktor Morger. Das zweite Jahrbuch des Vereins
wird die Festrede mit einigen Erweiterungen bieten, willkommener Ersatz für
eine bloße Seminargeschichie. Herr Präsident Heer entbot den herzliche» Glück-
Wunsch an die gegenwärtige Seminarlehrerschaft, gedachte pietätvoll der Verstor-
denen Seminarlehrer, ans deren Gräber der Lehrerverein hat Kränze niederlegen
lasten. Dem Erziehungschef. Herrn Dr. Kaiser, und den noch lebenden ehema-
ligen Seminarlehrern waren Sympathietelegramme gesandt worden. Freilich
hätten gar manche Festbesucher gerne ihren ehemaligen Direktoren und Lehrern
Persönlich die Hand gedrückt, das konnte man aus dem Jubel bei Veröffent-
lichung der Antworttelegramme und aus manchen Äußerungen deutlich ent»
nehmen. (Fortsetzung folgt.)
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